
Zahngesundheit

Neue S3-Leitlinie bestätigt

Zusatznutzen täglicher 
Mundspülungen
Die Prophylaxe bildet das Fundament der Zahn- und Mundgesundheit. Um einen nachhaltigen Schutz 
vor oralen und in der Folge auch allgemeinen Erkrankungen zu gewährleisten, ist „die wichtigste Pro-
phylaxestrategie die regelmäßige und möglichst vollständige Entfernung des gesamten dentalen  
Biofilms“.1 Dennoch wird die mechanische Mundhygiene oftmals ungenügend durchgeführt und so  
die Entwicklung des bakteriellen Zahnbelags nicht ausreichend kontrolliert – ein Grund, der für die  
ergänzende Anwendung von Mundspüllösungen mit antibakteriellen Wirkstoffen (zum Beispiel äthe
rische Öle) spricht.

Autorin: Dr. Sylvia Thierer

Diesen Nutzen bestätigt nun auch die im No-
vember 2018 veröffentlichte S3-Leitlinie „Häus-
liches chemisches Biofilmmanagement in der 
Prävention und Therapie der Gingivitis“. Die Er-
gebnisse zeigen: Nur für ätherische Öle (z.B. 
Listerine®) und Chlorhexidin (CHX) liegt eine 
hervorragende Datenlage vor, gleichzeitig wei-
sen beide Wirkstoffe einen großen Effekt auf 

Plaque und Gingivitis auf. Zudem überzeu- 
gen ätherische Öle auch bei langfristigem  
Gebrauch: „Gegenüber CHX und Aminfluorid/
Zinnfluorid (ASF) treten auch bei einer Lang
zeitverwendung keine oralen Verfärbungen  
auf“.1

Mit dem Paradigmenwechsel weg von der  
Restaurativen hin zur Präventiven Zahnheil-

kunde hat sich auch die Überzeugung in der 
Zahnmedizinerschaft verankert, dass die regel-
mäßige Entfernung des dentalen Biofilms als 
wichtigste Prophylaxestrategie zur Vermeidung 
von parodontalen Erkrankungen gelte. Das  
setzt nicht nur eine hohe Motivation und eine 
sehr gute regelmäßige Mundhygiene des Pa
tienten voraus, sondern erfordert auch gute 
motorische Fähigkeiten. Zahnfehlstellungen, 
sehr eng stehende Zähne oder permanente 
Zahnspangen können bewirken, dass der 
Zahnbelag durch die mechanische Reinigung 
alleine häufig unzureichend entfernt wird.  
Dieser Erkenntnis trägt auch die neue S3-Leit
linie „Häusliches chemisches Biofilmmanage-
ment in der Prävention und Therapie der  
Gingivitis“1 Rechnung: Sie spricht Empfehlun-
gen zur Verbesserung des häuslichen Bio- 
filmmanagements mit antibakteriellen Mund
spülungen aus.

Neue S3-Leitlinie bewertet Effekt 
des Anwendens von Mundspül
lösungen ergänzend zur mechani-
schen Reinigung

Die neue S3-Leitlinie verfolgt das Ziel, „den  
Anwendern eine Entscheidungshilfe zur Prä-
vention und Therapie gingivaler Erkrankungen 
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mittels Mundspüllösungen zu geben“.1 Dazu 
wird die klinische Wirksamkeit des zusätz- 
lichen Mundspülens mit antibakteriellen Wirk-
stoffen (chemische Biofilmkontrolle) mit der  
rein mechanischen Plaquekontrolle allein ver-
glichen.1 
Federführend in der Erstellung der ersten 
deutschsprachigen Leitlinie zum Thema Pro-
phylaxe sind die Deutsche Gesellschaft für Pa
rodontologie e.V. (DG PARO) und die Deutsche  
Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kiefer
heilkunde e.V. (DGZMK). Die Formulierung der  
Empfehlungen erfolgte unter Berücksichtigung  
der Vorgaben der Arbeitsgemeinschaft der  
Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesell-
schaften e.V. (AWMF) und des Ärztlichen Zen
trums für Qualität in der Medizin (ÄZQ). Die neue 
S3-Leitlinie hat Gültigkeit bis 2023 und stellt  
in Hinblick auf die Prävention entzündlicher  
parodontaler Erkrankungen sowie der Gingi
vitistherapie die Grundlage für eine verbes- 
serte Mundhygiene dar.

Zusatznutzen antibakterieller 
Mundspülungen bestätigt

Mit starkem Konsens (Zustimmung von mehr  
als 95 Prozent der Teilnehmer) sind sich die 
beteiligten Experten einig: Vornehmliches Ziel 
des zusätzlichen Spülens mit einer antibak- 
teriellen Mundspülung ist, „den Erfolg der  
mechanischen Mundhygiene zu verbessern, 
indem eine Plaquereduktion und damit eine 
Prophylaxe der Gingivitis und zum anderen  
eine Ausheilung einer bestehenden Gingivitis 
(Gingivitisreduktion) erreicht wird“.1

Die der Leitlinie zugrunde gelegten Studien  
zeigen, dass die zusätzliche Anwendung che-
misch-antibakterieller Wirkstoffe in Mundspül
lösungen als Ergänzung zur mechanischen 
Reinigung zu einer Reduktion des dentalen 
Biofilms beiträgt – und damit zur Prophylaxe  
von Gingivitis. Antibakterielle Wirkstoffe (äthe
rische Öle, Chlorhexidin, Triclosan/Copolymer) 
werden somit als Ergänzung zur mecha-
nischen Reinigung zu einer Reduktion der  
Gingivitis empfohlen.2–5 
Die dauerhafte Anwendung von Mundspül
lösungen als Ergänzung der täglichen me
chanischen Mundhygienemaßnahmen eignet 
sich prinzipiell für alle Patienten, „die länger-
fristig eine Ergänzung ihrer täglichen mecha
nischen Mundhygienemaßnahmen benöti-
gen“.1 Laut S3-Leitlinie wird die Anwendung 
unter anderem für Personengruppen mit be

sonderem Unterstützungsbedarf, die unter  
spezieller Medikation stehen oder mit me
chanisch schwer zugänglichen Bereichen im 
Mundraum, empfohlen. Hierzu eignen sich  
Formulierungen mit Aminfluorid/Zinnfluorid, 
ätherischen Ölen, Cetylpyridiniumchlorid oder 
Chlorhexidin < 0,1 %.1 

Beste Bewertung für Mund- 
spülungen mit ätherischen Ölen –  
auch in der Langzeitanwendung

Die Effekte der zusätzlichen Anwendung  
verschiedener Mundspülungen auf Plaque-  
und Gingivitiswerte fallen je nach Wirkstoffen  
unterschiedlich aus: Für Aminfluorid/Zinnfluorid 
konnte ein kleiner Effekt auf Gingivitis und  
Plaque bei geringer Qualität der Evidenz fest
gestellt werden. Besser schnitt Cetylpyridi
niumchlorid ab mit einer moderaten Wirkung 
hinsichtlich der Plaque- und Gingivitisreduk- 
tion bei moderater Evidenz. Für Triclosan/Co
polymer wurde ein großer Effekt auf Gingivitis 
und Plaque bestätigt – bei moderater Evidenz.
Die besten Ergebnisse erzielen nur CHX und  
die ätherischen Öle. Wobei die S3-Leitlinie bei 
den Lösungen mit ätherischen Ölen ausschließ-
lich Mundspülungen mit einer speziellen Zu-
sammensetzung der Wirkstoffe Thymol, Men-
thol, Eukalyptol und Methylsalicylat (zum Bei-
spiel Listerine Mundspülungen) berücksichtigt: 
Sowohl für die Wirkung auf Plaque als auch  
auf Gingivitis bestätigt die S3-Leitlinie einen  
großen Effekt, und das bei einer hohen Qua- 
lität der Evidenz.1

Zudem herrscht starker Konsens darüber, dass 
Nebenwirkungen bei der Langzeitanwendung 
(sechs Monate) der verschiedenen Wirkstoffe 
ein Auswahlkriterium darstellen. Bei der Be-
schreibung von ätherischen Ölen als Wirkstoff 
heißt es: „Gegenüber Chlorhexidin und Amin
fluorid/Zinnfluorid treten auch bei einer Lang-
zeitanwendung (von ätherischen Ölen) keine 
oralen Verfärbungen auf.“1 Listerine eignet  
sich daher auch für die Langzeitanwendung, 
ohne das Gleichgewicht der gesunden Mund-
flora zu beeinträchtigen.5
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  ERGEBNISSE DER S3-LEITLINIE IM ÜBERBLICK1

•  �Die wichtigste Prophylaxemaßnahme ist die regelmäßige und vollständige Ent
fernung des dentalen Biofilms. Da mechanische Mundhygienestrategien oft 
nur eine ungenügende Reinigung ermöglichen, empfiehlt die S3-Leitlinie 
den ergänzenden Einsatz antibakterieller Mundspülungen.

•  �Nur für ätherische Öle (z.B. Listerine) und CHX liegt eine hervorragende Daten-
lage vor, beide Wirkstoffe weisen einen großen Effekt auf Plaque und Gingivitis 
auf – bei hoher Qualität der Evidenz.

•  �Gerade für den langfristigen Einsatz (sechs Monate) werden ätherische Öle  
empfohlen.1 Auch bei sechsmonatiger Anwendung kommt es zu keiner Verfär-
bung von Zähnen oder Zahnfleisch oder zu einer Beeinträchtigung des Gleich­
gewichts der gesunden Mundflora.5,6
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